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Dentſches Reich
Die Perſonalverhältuiſſe bei der Staatseiſenbahnverwaltung

in Preußen

Aus Beamtenkreiſen wird uns geſchrieben Bekanntlich iſt
vor kurzem nach langjährigen Kämpfen endlich eine Einigung
zwiſchen der Reichspoſtverwallung und den Poſt und Tele
graphenaſſiſtenten erzielt worden Eingedenk des Workes Jch
will zufriedene Beamte in meinem Reiche haben und im
wohlverſtandenen ſtaatlichen Jntereſſe hat der Staatsſekretär
v Podbielski für richtig und zweckmäßig befunden den alten
Kampf zwiſchen Poſtverwaltung und Verband der Poſtaſſiſtenten
nicht weiter zu führen ſondern die Hand zum Frieden zu
bieten unter der Verſicherung nicht allein einer Verbeſſerung
des Beförderungskreiſes für die Aſſiſtenten ſondern auch der
Förderung der Beſtrebungen und Unternehmungen des Ver
bandes auf wirthſchaftlichem Gebiete J

Wie anders dagegen ſieht es in der preußiſchen Staats
eiſenbahnverwaltung aus Es giebt neben der preußiſchen

r n wohl kanm ein anderes Reſſort deſſen
unterſtellte Beamte jahraus jahrein ſich genöthigt geſehen
haben ſich mit Bittſchriften um Verbeſſerung ihrer Lage an
das Haus der Abgeordneten zu wenden Die im Jahre 1897
erfolgte allgemeine Gehaltsanfbeſſerung für höhere und mittlere
Beamte hat die Klagen nicht zum Schweigen gebracht Wäh
rend nämlich zur Durchführung der Gehaltsaufbeſſerungen für
insgeſammt 73,516 Beamte des preußiſchen Staats im ganzen
etwa 19 Millionen Mark oder durchſchnittlich pro Kopf 266 M
vorgeſehen waren entfielen davon auf die Eiſenbahnverwallung
mit 36,134 Beamten nur 6 Millionen alſo durchſchnittlich
pro Kopf nur 166 M Hierzu kommt daß bei der Regulirung
der Gehälter der Eiſenbahnbeamten keineswegs wie gerechter
weiſe zu erwarten geweſen wäre auf eine Beſeitigung früherer
Ungleichheiten Bedacht genommen iſt im Gegentheil ſind bei
der Gehaltsregulirung anſtatt auszugleichen wider alles Er
warten den ſchon beſtehenden Härten und Ungleichheiten noch
neue zugefügt worden Jn dieſer Beziehung iſt zur beſonderen
Kennzeichnung der Eigenartigleit dieſer Gehaltsregulirung auf
zwei Beamtenklaſſen zu verweiſen nämlich auf die Eiſen
bahnbetriebsſekretäre und auf die Eiſenbahn
telegraphiſten

Letztere ſind bei der Aufbeſſerung überhaupt leer e
Exſtere dagegen wurden nur mit einer ſolch geringen Auf
beſſernng bedacht daß der bisher zwiſchen Eiſenbahnſekretären
und Eiſenbahnbetriebsſekretären beſtaudene Gehaltsunterſchied
gegen den ſich die langjährigen Klagen und Beſchwerden der
letztgenannten Beamtenkategorie hauptſächlich richteten von
900 M auf 1200 M ſich erhöhte Auf dieſe beiden
Beamtenklaſſen iſt hier im Speziellen hingewieſen weil mit
den Wünſchen eben dieſer Klaſſen das Abgeordnetenhaus
ſeit längerer Zeit ſich faſt in jedem Jahre befaßt und im
vorigen Jahre unter Anerkennung der Berechtigung r vor
getragenen Bitten die Petition der Eiſenbahnbetriebsſekretäre
um Gleichſtellung mit den Sekretären der Lokal
behörden der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen hat
Dabei wurde mehrfach darauf hingewieſen wie es als eine
Grauſamkeit betrachtet werden müſſe in welch ſchiefe und
niederdrückende Stellung die Eiſenbahnbetriebsſekretäre gebracht
worden ſeien Auch in dieſem Jahre iſt im Abgeordnetenhauſe
am Sonnabend die Berechtigung der Wünſche der Eiſenbahn
betriebsſekretäre von der großen Mehrheit anerkannt und ein
Antrag auf Gehaltserhöhung gegen den Widerſpruch des Ver
treters der Eiſenbahnverwaltung und entgegen dem auf Ueber
gang zur Tagesordunng lautenden Anlrag der Budgetkommiſſion
angenommen worden

Die Regierung hat trotz alledem den auerkanntermaßen ſtets
ſachgemäß vorgetragenen Wünſchen dieſer Beamtenklaſſe bislang
ihr Ohr verſchloſſen Bei dieſer Sachlage iſt es den Betriebs
ſekretären nicht zu verdenken wenn ſie weiter für ihr gutes
Recht kämpfen und dies ungeachtet aller Erbitterung über
die lange und unverdiente Zurückſetzung in der bisherigen
lohalen Weiſe thun hoffentlich ohne dabei als Unzufriedene
wirklich in das Lager der Unzufriedenen überzugehen ſondern
in der Hoffunng auf baldige beſſere Zeiten und anf Erfüllung
ihrer berechtigten Wünſche

Im Jutereſſe des Dienſtes wäre zu wünſchen daß auch die
Eiſenbahnverwaltung folgend dem Beiſpiel der Poſtverwaltung
endlich der Worte Jch will zufriedene Beamte eingedenk
wird vom Abgeordnetenhauſe als berechtigt anerkannte Wünſche
der Beamten erfüllt und ihnen damit wieder die Zufriedenheit
zurückgiebt die durchaus die Gruudbedingung der durchaus
nothwendigen Berufofrendigkeit bildet

Die Ansübung des Züchtigungsrechts der Lehrer
Der kürzlich veröffentlichte Miniſteriglerlaß welcher den

Lehrern aufs neue nachdrücklich einſchärft daß Züchtigungen
nur im äußerſten Falle wenn andere Disceiplinarmittel nicht
gefruchtet haben oder bei beſonders ſchweren Vergehungen er
folgen dürfen und daß ſie dann auch nie in Mißhandlungen
ausarten oder der Geſundheit der Kinder auch unr auf ent
fernte Art ſchädlich werden dürfen entzieht fortan ſämmtlichen
Lehrern das perſönliche Züchtigungsrecht denn bei jedem
einzelnen Falle körperlicher Züchtigung iſt vorher die Zu
ſtimmung des Schulleiters oder des Lokalſchulinſpektors ein
zuholen Mit der Entſcheidung dieſer beiden Jnſtanzeu die die
Genehmigung oder Verweigernng der körperlichen Züchtigung
ausſprechen können muß ſich der Lehrer zufrieden geben Die

Preuß Schulztg weiſt als Konſequenz dieſes Erlagſſes
darauf hin

daß für die Lotalſchulinſpektoren welche Geiſtliche ſindund das iſt in Preußen doch faſt durchweg re Seite n
eine ſehr zweiſchneidige Waffe iſt Der Geiſtliche war bisher

e

die Jnſtanz welche Konflikte wegen Beſtrafungen von Kindern
zwiſchen Elternhaus und Lehrer oft beilegte künftig trägt
nicht der Lehrer ſondern der Lokalſchulinſpekior der Geiſtliche
die Verantwortung für jede vorgenommene Züchtigung eines
Schulkindes bei vorkommenden Mißhelligkeiten tritt alſo
anſtelle des Lehrers der Geiſtliche ſollte das kirchliche Leben
einer Gemeinde dadurch keine Störungen erleiden Die
Lehrer aber werden durch den Erlaß eines weiteren Rechtes
entkleidet Durch das Züchtigungsverbot leidet ihre Autorität
den Schülern und ihr Anſehen den Eltern gegenüber Es
liegt ferner aus mehrfachen Gründen nahe daß der Lehrer in
vielen Fällen lieber auf die Beſtrafung eines Schülers ver
zichtet als daß er den Schulleiter erſt um deſſen Zuſtimmüng
für eine nach beſter Ueberzeugung des Lehrers nothwendige
körperliche Züchtigung eines Schülers erſucht Fordert man von
den Lehrern daß ſie durch ihre vorbildliche Perſönlichkeit und
ihre Amtsführung durch gewiſſenhaften Unterricht ihr Er
ziehungswerk ausführen ſo ſollte man auch das Vertrauen zu
ihnen haben daß ſie in der Ausübung ihres Züchtigungs
rechtes quch ferner Maß zu halten imſtande ſein werden
Eine ernſte Mahnung an die Lehrerſchaft war in Anbetracht
der in jüngſter Zeit vorgekommenen Ueberſchreitungen Pflicht
der Aufſichtsbehörde aber für eine Maßnahme die den
Lehrern das Züchtigungsrecht nimmt hatte die große All
gemeinheit der Lehrer keine Veranlaſſung gegeben ſie durfte
nicht verantwortlich gemacht werden für bedauerliche Aus
ſchreitungen einzelner

Bei der Berathung des Antrages Motty am 7 d iſt von dem
Regierungsvertreter konſtatirt worden daß in zwei Drittel aller
von dem Antragſteller vorgebrachten Züchtigungsfälle die Frei
ſprechung der befchuldigten Lehrer erfolgle und dem Abg
Grabski konnte er entgegnen daß in keinem der von ihm vor
gebrachten Fälle eine Schuld des Lehrers von dem Gericht als
erwieſen angeſehen worden iſt Alſo haben auch die Verhand
lungen im Abgeordnetenhauſe zu dem Reſultate geführt daß
die Zahl der Fälle der Ueberſchreitungen des Züchtigungsrechts
eine ſehr geringe iſt

Parlamentariſches

Jn einem Aufſatze Gemeinde wahlrechtsreform
im Abgeordnetenhanſe beſpricht die miniſterielle Berl
Korreſpondenz die bei der erſten Leſung zu Tage getretene
Auſicht der Mehrheit daß ein gangbarer Weg beſchritten
worden ſei und man rechne mit Sicherheit daranf die Kom
miſſionsbexathung werde ergehen daß ein beſſeres Mittel des
Ausgleichs der ſeit 1890 eingetretenen Verſchiebungen nicht
anffindbar geweſen ſei als es das Durchſchnittsprinzip iſt
Der Artikel fährt fort der augeregte Erlaß von Ortsſtatuten
müßte Jntereſſengegenſätze wachrufen deren Austragung dem
Gemeindeintereſſe nicht dienlich ſei und hofft die Kommiſſions
berathung werde die allgemeine Ueberzengung feſtigen daß die
Vorlage in der gegenwärtigen Geſtalt ein angemeſſenes Ju
ſtrument ſei um einen praktiſchen Ausgleich der Abſtufung der
Wählerklaſſen herbeizuführen
Gemeinden willkürlich zu verrücken

F Die Kanalvorlage kommt wie nunmehr feſtſteht am
Donnerstag dieſer Woche zur zweiten Leſung im Abgeordneten
hauſe Angeſichts des Kampfes um die Kanalvorlage iſt eine
Arbeit von Jntereſſe die das reichsſtatiſtiſche Monatsheft über
den Beſtand der deutſchen Flußſchiffe einſchließlich der Kanal
Haff und Küſtenſchiffe in Deutſchland veröffentlicht Eine
ſtatiſtiſche Aufnahme der Flußſchiffe findet ſeit 1887 am Schluſſe
jedes fünſten Jahres ſtatt wobei der Heimathsort des Schiffers
als Zählort gilt Während nun in den früheren Zählungs
perioden die Zahl der Binnenſchiffe erheblich zugenommen hat
zeigt ſich für die letzte Periode von 1892 1897 zum erſten male
ein Rückgang Es betrug nämlich die Zahl der Schiffe im Jahre
1877 17,653 1882 18,715 1887 20,390 1892 22,848 und 1897
22,564 Der Rückgang in der letzten Zählungsperiode iſt zum
Theil darauf zurückzuführen daß bei den voranfgegangenen
Zählungen mehrfach Seeſchiffe als Flußſchiffe gerechnet worden
ſind und daß bei dem milden Winter von 1897 zu 1898 manche
Schiffe ihre Fahrt nicht ununterbrochen haben und infolge deſſen
der Zählung entgangen ſind Wie bei der Seeſchiffahrt ſo
nimmt auch bei der Flußſchiffahrt die Zahl der Dampfſchiffe er
heblich zu Es befanden ſich unter den Flußſchiffen im Jahre
1897 1953 Dampfſchiffe gegen 1350 im Jahre 1892 und 570 im
Jahre 1877 Die geſammte Tragfähigkeit der Flußſchiffe iſt trotz
der Verminderung in der Zahl ſehr ſtark geſtiegen ſie betrug
3,27 Millionen Tonnen gegen 2,69 im Jahr 1892 2,05 i J
1887 1,63 i J 1882 und 1,35 i J 1877 Auf jedes Schiff
konmt eine durchſchnittliche Tragfähigkeit von 160 Tonnen gegen
127 i J 1892 und 80 i J 1877 Jm Königreich Preußen
wurden 14,212 Schiffe gezählt gegen 14,515 i J 1892 davon
kommt auf Brandenburg mehr als der dritte Theil nämlich
4749 1892 4957 Jn der Zahl der Schiffe iſt die Provinz
Brandenburg jetzt von Hamburg übertroffen wo 4778 Schiffe
gezählt ſind gegen 4851 i J 1892 Unter den einzelnen Strom
gebieten ſteht weit obenan die Elbe mit 3494 3220 die Oder mit
2980 3484 die oſtprenßiſchen Gewäſſer mit 1058 1012 die
Weichſel mit 679 803 die Küſte von Pommern und die Oſtküſte
von Schleswig Holſtein mit 558 442 die Weſer mit 474 44i
die Ems mit 141 130 die Weſtküſte von Schleswig Holſtein
mit 51 99 der Vodenſee mit 52 48 die oſtfrieſiſche Küſte mit
45 40 die Jabde mit 11 14 und die oberbayeriſchen mit 9
10 Schiffen Die Zunahme der Schiffe war alſo auf dem Rhein

und der Ems am bedentendſten während die größte Abnahme
auf der Oder ſtattfand

Dem im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zur Ver
theilung Pengten 6 Petitionsverzeichniß entnehmen wir fol
gendes Die Handelskammern zu Magdeburg und Halle
wünſchen die Zulaſſung der Anlegung von Mündelgeldern bei
Privatbankinſtituten und Einreihung von ſolchen Jnſltuten
unter die Hinterlegungsſtellen Geſuche um Zuſtimmung zur
Kanalvorlage liegen von einer ganzen Reihe von Handels
kammern und ſtädtiſchen Körperſchaften darunter anch ſolche
ans Magdeburg Deſſan Burg Lauenburg vor

An den Präſidenten des Reichstags hat StadtrathStruve im Namen des berliner Mgihcats ein Schreiben
gerichtet in dem die Reichstagsabgeordneten erſucht werden ſich
die ſtädtiſchen Arbeiterwohnungen in VBlankenfelde
über welche Graf Klinckowſtröm ſich ſo mißfällig geänßert

ne2 Juni

ohne die ſozigle Gliederung der ſich
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werden die Spaltenzeile oder deren
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menanzuſehen die Stadt Berlin ſei ſich bewußt auf dem Geblete
der Arbeiterwohnungen Munſtergiltiges zu leiſten die ſtädtiſchen
Wohnungen ſtänden niemals leer

Der bayriſche Landtag wurde am Sonnabend mittag
12 Uhr in felerlicher Weiſe durch den Prinz Regenten ge
ſchloſſen Jm Landtags Abſchiede wurde der wichtigen Reſormen
gedacht welche in der abgelaufenen Legislatur Periode auf den
verſchiedenen Gebketen durchgeführt worden ſind insbeſondere
auch der großen Arbeiten die mit der Einführung des Bürger
lichen Geſetzbuches zuſammenhängen Der Abſchied berührt
ferner die günſtige Finanziage die Erweiterung des Eiſenbahu
netzes die Förderung der landwirthſchaſtlichen Jntereſſen und
die Hebung der Jnduſtrie ſowie die Bewilligung namhafter
Mittel zur Pflege der Kunſt n a Der Landtags Abſchied
ſpricht ſich ſchließlich dahin aus daß es ein wohlthuendes
Gefühl ſei durch fortdauerndes Zurücktreten der Partei
Gegenſätze jenen inneren Frieden geſtärkt und garantirt zu
ſehen welcher die Voxrbedingung zu einer erſprießlichen Enk
wicklung der Verhältniſſe des Landes bilde

Die Urwahlen zum bayriſchen Landtage ſind auf
den 10 Juli und die Abgeordnetenwahlen auf den 17 Juli an
beraumt worden

Verwaltung und Rechtspſlege

Die jährlichen Unterſuchungen der Staaks
gebäude durch Lokalbaubeamte ſollen künftig ſtatt wie
bisher im März in der Zeit vom 1 April bis 1 Oktober vor

enommen werden Es wird dadurch bezweckt daß die Lokal
aubeamten dieſe Unterſuchungen in Verbindung mit ſonſtigen

Dienſtreiſen je nach den örtlichen Verhältniſſen erſt dann vor
nehmen wenn Schnueefall und Froſt aufgehört haben und die Helz
periode beendet iſt Abgeſehen von ſehr dringlichen beſonders
zu behandelnden Fällen ſoll es als Regel gelten daß größere
bauliche Jnſtandſetzungen erſt in dem auf die Unter
ſuchung folgenden Jahre zur Ausführung gelangen damit
den Lokalbaubeamten für eine ſorgfältige Veranſchlagung und
den Regierungen für eine gründliche Prüfung der Anſchläge
genügend Zeit verbleibt Damit aber im laufenden Jahre be
ſonders dringliche bauliche Jnſtandſetzungen von der Prüfungs
Jnſtanz auf Grund der von den Lokalbeamten vorznulegenden
Koſtenanſchläge ſo rechtzeitig feſtgeſtellt werden daß die Aus
führung noch in dieſem Jahre ohne e ne des Geſchäfts
betriebes thunlichſt alſo bei Gerichtsbauten in den Gerichts
ferien bei Gymnaſien in den Sommerferien bei Univerſitäts
und Hochſchulbauten in den Herbſtferien erfolgen kann ſind
in dieſem Jahre noch wie bisher die Unterfſuchungen im Mongte
Mäxz vorgenommen worden jedoch mit der Maßgabe daß dabei
die etwaigen Baubedürfniſfe für das Jahr 1900 gleich mit
berückſichtigt und je zwei Koſtenanſchläge aufgeſtellt würden von
denen der eine zu dem bisher vorgeſchriebenen Termine ein
zureichende unr die unaufſchiebbaren im Jahre 1899 auszu
führenden Jnſtandſetzungen der zweite die vorausſichtlich im
Jahre 1900 erforderlichen Arbeiten zu umfaſſen hat

Ein gemeinſamer Erlaß des Miniſters des Jnnern und des
Handelsminiſters weiſt darauf hin daß die geſetzlichen Be
ſtimmungen über die Aufſicht in Gemeindeangelegenheiten an
ich und ſoweit beſondere Beſtimmungen nicht entgegeuſtehen

auch für die Dienſtaufſicht über die Geſchäftsführun
der Gewerbegerichte maßgebend ſind da letztere wie ſi
ſchon aus der Entſtehungsgeſchichte des Reichsgeſetzes vom
29 Juli 1890 ergiebt im allgemeinen als Glieder des Gemeinde
organismus erſcheinen Demzufolge iſt bei Gewerbegerichten
die nur für den Umfang von Landgemeinden Aemkern der
Provinz Weſtfalen und Bürgermeiſtereien der Rheinprovinz er
richtet ſind gemäß S 24 des Zuſtändigkeitsgeſetzes in erſter
Juſtanz der Landrath als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes der
Regierungspräſident in höherer und letzter Jnſtanz als zur
Dienſtaufſicht berufen anzuſehen

Die Fernſprechverbkiudnng zwiſchen Berlin und
der Schweiz welche in der Budgetkommiſſion des Reichs
tags zur Sprache gebracht worden iſt wird demnächſt in Angriff
genommen werden Die neue Verbindung ſtellt gleichzeitig
einen unmittelbaren Anſchluß mit Stuttgart her Von dort
wird die Leitung ohne Zwiſchenſtation nach Baſel geführt

Die Brandkataſtrophe eines Wagarenhauſes bei
der mehrere Menſchen ums Leben gekommen ſind hat dem
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Veranlaſſung gegeben
die nachgeordueten Behörden auf die Nothwendigkeit hinzuweiſen
derartigen Gebäuden eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu
zuwenden und bereits bei der baupolizeilichen Genehmigung
ſolcher Bauten alle diejenigen herenge zu ſtellen welche
geeignet ſind das Vorkommen ähnlicher Unfälle wie in Brann
ſchweig zu verhüten Dabei ſoll überall auf die Herſtellung
einer hinreichenden Anzahl von Ausgängen und von zweck
entſprechend anzulegenden unverbrennlichen mit maſſiven Wänden
umſchloſſenen Treppen welche mit dem Keller nicht in unmittel
barer Verbindung ſtehen dürfen ſowie auf die feuerſichere Um
kleidung elwa vorhandener elektriſcher Leitungen geachtet werden
Bereits beſtehende Waarenhäuſer ſollen auf das Vorhandenſein
der zur Verhütung von Prandunfällen erforderlichen Einrichtungen
hin geprüft bei deren Fehlen die nachträgliche Herſtellung an
geordnet werden Soweit die Banordnungen keine Handhabe
bieten die hiernach nöthigen Maßnahmen zu treffen ſoll auf
eine Aenderung derſelben Vedacht genommen werden

Zum Fall Ziethen theilt der Vorwärts mit daß in
den Händen des Ziethen Komitees ſich Material augeſammelt
hat welches zu den beſten Hoffnungen für einen neuen Antrag
auf Wiederaufnahme des Verfahrens berechtigt

Jn einer am Sonnabend ergangenen Entſcheidung des
Peichsgerichts wird feſtgeſtellt daß auch ein Fahrrad unterUmſtänden zu den unenibehrlichen einer Pfa ndung nicht
unterworfenen Gegenſtänden gehören kann

Das Bezirksamt Nürnberg verbot das Anſchlagen derPlakate für die ſozialdemokratiſchen g
ſammlungen wegen des darin vorkommenden Ausdrucks

Zuchthausgeſetz, da dieſer Ausdruck nicht zum öffenklichen
Anſchlagen geeignet ſei

Häuſig begegnet man in den Zeitungen Anzeigen gali
ziſcher Firmen in welchen feinſte Süßrahmbutter
zu auffallend billigen Preiſen angeboten wird Jm Intereſſe der
einheimiſchen Butterkonſumenten wird in der öfſiziöſen Berl
Korr darauf hingewieſen daß auf Veſtellungen welche infolge
dieſer Anzeigen gemacht wurden wiederholt verdorbene und
völlig ungenießbare Wagre geliefert worden iſt Es kann des
halb für den Vezug ſolcher Vniter nur dringend Vorſicht an
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eralhen und empfohlen werden vor Abſchluß von Geſchäftenber die Zuverläſſigkeit der hetreffenden galiziſchen Ge i

leute Erkundigungen einzuzlehen
Der Deutſche Centralverein für Blenenzuchtdeabſichtigt in Verbindung mit der öſterrelchiſchennggriſden

Wanderverſammlung in den letzten Tagen des Monats
Auguſt d J in der Stadt Köln ſeine diesjährige Wander
verſammlung abzuhalten

Farteinachrichten
Bei der Reichstags Erſatzwahl im Wahlrels NeußGr e enbroich am Sonnabend wurde Rechtsanwalt Am

Zehnhoff Köln Ctr gewählt
Der antiſemitiſche Reichstagsabgeorduete Dr Vlelhaben

bat ſeine kürzlich geänßerte Abſicht ſein Mandat niederzulegen
ſich noch einmal überlegt Nach einer in ſeinen Wahlkreis
Hofgeismar gelangten beſlimmten Nachricht wird er wie derHeſſ Volksbote mittheilt das Mandat bis zum Ablauf der
gegenwärtigen Legislaturperiode beibehalten Mitbeſtimmend
hierfür dürfte wohl nach der nunmehrigen r
der Wahl ſeines Fraktionsgenoſſen Lotz e Pirna der Wunf
geweſen ſein der Partei die Mühen und Koſten einer zweiten
Erſalzwahl zu erſparen Den Wahlkreis Pirna ſcheinen die
Antiſemiten ſchon aufgegeben zu haben Das berliner Anti
ſemitenorgan läßt ſeinen Aerger über die Kaſſirung der Wahl
des Abg Lotze an der Kreuzztg aus an die ſie die Frage
richtet ob ſie kein Wort des Vedauerns dafür habe daß

durch ſolch einen Gewaltakt der ſozialdemokratiſchen
ein neues Mandat in ziemlich ſichere Ausſicht geſtellt iſt
Es ſcheint faſt als ob die Kreuzztg ſich über die Kaſſirung
der Wahl Lotze s freut und dieſe Annahme wird wahrſchein
lich wenn man erwägt daß der Führer der konſervativen
Partei v Levetzow geſtern bei der Abſtimmung gegen die
Giltigkeit der Wahl Lotze s ſtimmte

So haben die Antiſemiten ihren Aerger mit ihren nächſten
Freunden Daß Herr v Wangenheim die Gründung der
deutſchſoziglen Reformpartei bedauert hat können ſie ihm trotz
feiner halben Entſchuldigung nicht verzeihen Sie revanchiren
ſich hierfür durch eine Jnvaſion in den Wahlkreis des
Bundesvorſitzenden Phyritz Saatzig in welchem ſie in
den Städten Stargard und Pyritz in letzter Woche Verſamm
kungen veranſtalteten Allerdings wenn ſie ſich auch jetzt
ſchlagen bei den Wahlen werden ſie ſich im allgemeinen ſchon
wieder verkragen Jn Baden hat es die antiſemitiſche Partei
leitung nach ihrem offiziellen Organ der Deutſchen Volks
wacht ſchwarz auf weiß in den Händen daß der Bund in
allen den Kreiſen in welchen die deutſche Reformpartei vorgeht
oder bei der diesjährigen Landtagswahl vorgehen will keinen
eigenen Kandidaten aufſtellt Wozu alſo die Komödie

Dem wenig ſchmeichelhaften Urtheil des Land raths
Raſch in Flensburg über den Bund der Landwirthe hat
ſich der Staatsanwalt Schroeder in dem kürzlich verhandelten
Prozeſſe gegen die Bundesvorſitzenden Zieſe und Milberg und
den Redactenr Dr Strehlke wegen Beleidigung des Landraths
Raſch angeſchloſſen Der Staatsanwalt ſchilderte nach dem
Vorwärts Dr Raſch als Muſter eines Landraths als pflicht

getren und unparteiiſch was eben nur bei einem nicht
agrariſchen Landrath zutreffen kann während die agrariſchen
Landräthe in die Gefahr kowmen und ihr auch häufig unter
liegen Sonder und Partelintereſſen zu vertreten ſpeziell Wahl
kreiſe willkürlich zu geſtalten um die Konſervativen hierhin die
Liberalen dorthin und die Sozialdemokraten in einen dritten
Bezirk als geſchloſſenes Ganzes zu dirigiren Dieſer von dem
Staatsanwalt ſehr treffend gekennzeichneten Wahlgeometrie
haben die Konſervallven elne nicht unbeträchliche Anzahl von
Mandaten zu verdanken

Zum Kapitel Politik in Kriegervereinen wird
der Nordh Ztg ein Nachſpiel zur Reichstagswahl in Mühl
hauſen mitgetheilt Bei der Wahl im vorigen Sommer hatte
gleich einer großen Zahl nationalliberaler Fabrikanten und Kauf
leute auch der Vorſitzende des Kriegerverbandes Fabrikant
Stadtrath Köthe den Wahlaufruf der Freiſinnigen Volkspartei
unterzeichnet Alle Anſtrengungen der Konſervativen beſonders
einer Anzahl Reſe beoffiziere Stadtrath Köthe zur Zurück
ziehung ſeiner Unterſchrift zu bewegen hatte keinen Er
folg Auch die wiederholten bis in die jüngſte Zeit fortgeſetzen
Schritte ihn zur Niederlegung ſeines Amts als Vorſitzender
im Kriegerverband zu veranlaſſen hatten nur den Erfolg daß
nicht Kölhe zurückgetreten iſt wohl aber der Fabrikant Paul
Müller Rittmeiſter d den Vorſitz des Kavalleriſtenvereins
niedergelegt und der Oberſtleutnant Frhr von Eckhardtſtein esabgelehnt hat den Ehrenvorſitz im Vezirks Kriegerverband zu
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Volkewirthſchaftliches
Wie in den ſtädtiſchen Leihämtern iſt auch in den König

ichen Leihämtern Berlins der Geſchäftsverkehr
in dem am 31 März d J abgelaufenen Geſchäftsjahre zurück
gegangen Namentlich iſt der Kredit dieſer Anſtalten ſehr
viel weniger von Gewerbetreibenden Kaufleuten Hand
werkern ufw als in früheren Jahren beanſprucht worden

Das Ergebniß der produktionsſtatiſtiſchen Er
hebungen tun der Landwirthſchaft ſind nach einer offi
Zziöfſen Milthefkung an die münchener Allg Ztg ſo wichtige

uf ſchlüſſe Aber die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe wie ſie
noch nie erreicht worden ſind

Das haudelspolitiſche Abkommen zwiſchen
Deutſchland wnd Spanien geht dahin daß beide Staaten
einander Meiſtbegünſtigung zugeſichert haben Deutſchland
tritt danach in den Mitgenuß der Zollermäßigungen die Spanien
über ſeinen Minſmaltarif hinaus in den mit der Schweiz den
Nlederlanden und SchwedenNorwegen abgeſchloſſenen Verträgen
dieſen Staaten zugeſichert hat Für uns dürfte dieſes Zugeſtändniß
bei der Ausfuhr von Anfliufarben emaillirten Eiſenwaaren und
gewiſſen Poſten von Geweben von Werth ſein

Schule und Kirche
Um dem in verſchiedenen berliner Gemeindeſchulen vor

handenen Mangel an Schulränmen ſchnell abzuhelfen und eine Mi
weitere Vermehrung der dereis beſtehenden fliegenden Klaſſen
zu verhindern will der Magiſtrat nach dem Beiſpiel anderer
Städte Schulbaracken errichten

Arbeiterbewegung
Mit der ſeitens der Arbeitgeber in Berlin angedrohten

allgemeinen Ausſperrung beſchäftigte ſich am Sonnabend
eine Baudeputirtenverſammlung der Maurer Man beſchloß
den Streit da wo er bereits zum Ausbruch gelangt iſt fort
uführen und die Ausſtändigen zu unterſtützen Neue Bauſperren
ollen jedoch vorläufig nicht verhängt und eine Ausdehnung der

partiellen Streiks verhindert werden Jm Streik befinden ſich
zur Zeit etwa 200 Mann auf neun Bauten Der Arbeitgeber
bund ſoll wie ein Berichterſtatter wiſſen will feſt entſchloſſen
fein falls genaunte 200 Maurer heute die Arbeit nicht
aufnehmen ſämmtliche Maurer mit Ausſchluß der Poliere un

erheben zu entlaſſen Der Streit der Steinſetzer wird fort
geſeht

Heer und Flotte
Graf von Hohenau Flügeladjutant und Coumandeur

des GardeKüraſſier Negiments wurde nach dem Brigade
Exerciren am Sonnabend vom Kaiſer zum Commandeur der
Gardes du Corps ernannt

Jn Erweiterung der bereits für das 5 Garderegiment zu
Fuß und das Gardegrenadierregiment Nr 5 beſtehenden Vor
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beſtimmt eine im Armeeverorduungsblalt veröffentlichter hen daß auch alle übrigen Truppenthelle des Garde
corp s und diejenigen Grenadierregimenter der Linle die Lltzen
am Waffenrock iragen fortan auf den Kragenpatten des Mantels
Sigen in derſelben gern und Farbe tragen wie ſolche zum
Waſfenrock vorgeſchrieben ſind

Vom l Oktober ab erhalten die Feldartillerie dle
Telegraphenbataillone und die Betriebsabtheilung
der Eiſenbahnbrigade neue Uniformabzeichen Die
Feldartillerie Regimenter erhalten namentlich an Stelle der bisher durchweg ſchwarzen Schulterklappen ſolche in den Farben
der Jnfanterieregimenter ihres Armeecorps Die Telegraphen
bataſllone erhalten Pionieruniform mit ponceaurothen Schulter
klappen und als beſonderes Abzeichen darauf ein fenkrechtſtehendes gelbes Blitzbündel nebſt er Bataillonsnummer in
römiſcher Ziffer Die Uniform der Betriebsabtheilung der
Eiſenbahnbrigade 7 gleich der der Eiſenbahnregimenter aufder ponceaurothen Schulterklappe wird als Abzeichen ein gelbes

geflügeltes Rad getragen
Die im letzten Armee Verordnungsblatt angekündigte Fahr

radvorſchrift iſt nun im Buchhandel erſchienen und trägt
das Datum vom 12 Mai 1896 Jn dem ſehr ausführlichen Ab
ſchnitt über die Ausbildung iſt beſonders darauf hingewieſendaß das Radfahren nicht orttichen Zwecken dienen ſoll Die

Fahrdauer während der Ausbildung von 1 bis 2 Stunden
h kann bis auf 4 Stunden geſteigert werden Als eine

zufriedenſtellende Leiſtung iſt 30 bis 40 Kilometer in zwei
Stunden bei günſtigem Wetter und guten Straßen zu betrachten
Die Fahrvorſchriften ſind ſo erſchöpfend und jeden anderen
Straßenverkehr berückſichtigend gegeben daß jeder Konflikt mit
Fußgängern und anderen Gefährten durchweg ausgeſchloſſen
wäre wenn die große Maſſe der bürgerlichen Radfahrer ſie ſich
ebenfalls zu eigen machen wollte Man kann die WBeſchaffung
des Shltgen Büchleins 25 Pf daher auch welteren Kreiſen nur
einpfehlen

Kolonialangelegenheiten
Die bevorſtehende Erwerbung der Karolinen bringt die

Frage nach deren Verwaltung aufs Tapet Wie es nach den
M N heißt ſoll der ganze Südſeebeſitz zu einem einzigen

Gouvernement vereinigt werden

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
74 Sitzung vom 10 Juni 11 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſch Dr v Miquel u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des

Berichtes der Rechnungskommiſſion über die Ueberſicht von
den Staatseinnahmen und Ausgaben des Jahres
vom 1 April 1897 98 und die Ueberſicht von den perſön
lichen und ſächlichen Verwaltungsausgaben der preußiſchen
Centralgenoſſenſchaftskaſſe für daſſelbe Jahr

Die Rechnungs kommiſſion beantragt vorbehaltlich der
Prüfung der Rechnungskammer die Etatsüberſchreitungen in
einer Geſammthöhe von 185,237,274 30 die noch nicht
genehmigten außeretatsmäßigen Ausgaben von zuſammen
2,011,106 95 M und die Etatsüberſchreitungen der Fiskal
genoſſenſchaftskaſſe im Betrage von 33,870 32 M nachträglich
zu genehmigen

Das Haus beſchloß dementſprechend ohne Debatte
Sodann ertheilt das Haus über die Rechnungen der Kaſſe

der Oberrechnungskammer für das Jahr vom 1 April
ſoweit ſie ſich auf die przußiſche Verwaltung beziehen

Decharge
Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfes betr die

ärztlichen Ehrengerichte das Umlagerecht und die
Kaſſen der Aerztekammern

Jn der Generaldebatte bemerkt
Abg Henning Die homöopatiſche Therapie werde vom

Staat nicht als eine wiſſenſchaftliche anerkannt Es ſei daher
nicht ausgeſchloſſen daß auf Grund dieſes Geſetzes gegen die
homöopathiſchen Aerzte vorgegangen werde Dagegen müſſe er
aber entſchieden Verwahrung einlegen Man liebe es ja die
homöopathiſche Therapie mit einem gewiſſen Spott zu beſprechen
aber trotzdem habe die Homöopathie eine immer größere Aus
dehnung genommen Daraus müſſe man doch ſchließen daß ſie
keineswegs ſo ſinnlos und unwirkſam ſei wie man ſie zu ſchildern
pflege Redner verbreitet ſich ſodann weiter über den Werth
der homöopathiſchen Heilmethode

Präſident v Kröcher Betrachtungen über den Werth der
homöopathiſchen Heilmethode gehören doch nicht hierher

Geheimrath Förſter erklärt die Annahme für unbegründet
daß auf Grund dieſes Geſetzes gegen die homöpathiſchen Aerzte
eingeſchritten werden könne

heit ſeiner Partei für das Geſetz ſtimmen würde hätten doch
einige ſeiner Freunde Bedenken gegen die Vorlage da ſie
glaubten daß der große Apparat des Geſetzes in keinem rich
tigen Verhältniß zu dem Zweck der erreicht werden ſolle ſtehe
Die Hoffnung durch dieſen Geſetzentwurf die unlauteren
Elemente aus dem Aerzteſtand entfernen zu können ſei eine
völlig illuſoriſche Es kann ja überhaupt kein Arzt ausgeſchloſſen
werden Jm Gegentheil glaube er daß man den guten
Elementen durch dies Geſetz große Schwierigkeiten bereiten
könne Neid und Mißgunſt könnten das Geſetz leicht als Hand
e benntzen um den tüchtigen Aerzten das Leben ſauer zu
machen

Geheimrath Förſter erwidert daß es allerdings ein gewiſſer
Mangel des Geſetzes ſei daß nach demſelben kein aus
ſeinem Berufe ausgeſchloſſen werden könne indeſſen laſſe das
die Gewerbeordnung nicht zu Daß den tüchtigen Aerzten das

dies Geſetz ſaner gemacht werden könne müſſe er
eſtreiten
Abg Dr Langerhans fr Vp exklärt nochmals daß die

Mehrheit der Aerzteß dieſen Geſetzentwurf gar nicht wolle und
gieſirt gegen die neulichen gegentheiligen Ausführungen des

niſters
Abg Jm Walle Ctr meint man könne der von privater
Seite angeſtellten Enquete von der ſich die Ah der ge
fragten Aerzte gegen den Entwurf geäußert hätten keinen großen
Werth beimeſſen Man babe den Aerzten bei dieſer Umfrage
den früheren Entwurf vorgelegt ohne dabei zu bedenken welche
Verbeſſerungen im neuen Entwurf vorgenommen ſeien

Abg Plefßßz Ctr erklärt ſich für den Entwurf der auch von
den Aerzten ſelbſt gewünſcht werde und auf dein Prinzip der
Selbſthilſe beruhe

ver ſchließt die Generaldebatte
n der Spezialdebatte wurden die s 1 und 2 Errichtung

von Ehrengerichten und eines Ehrengerichtshoſs Zuſtändigkeit
der Foherdte ohne Debatte angenommen

s 3 beſtimmt daß ein Arzt welcher die ihnen obliegenden
Pflichten verletzt die ehrengerichtliche Beſtrafung verwirkt hat
Politiſche wiſſenſchaftliche und religiöſe Anſichten oder Hand

lungen eines Arztes als ſolche können niemals den Gegenſtand
eines ehrengerichtlichen Verfahrens bilden Den letzten Satz
hat die Kommiſſion erſt hinzugefügt

A5 Reichardt nl begründet kurz den Antrag und bittet
die Worte als ſolche zu ſtreichen

Geheimrath Förſter bittet um Ablehnung dliefes Autrags
deſſen Annahme möglicherweiſe das Zuſtandekommen des Geſetzes
geh hrden könne

Abg Jmwalle Ctr empfiehlt Annahme des Kommiſſions
beſchluſſes

Abg Dr Barth fr Vg unterſtützt den Antrag
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beim dritten Wahlgang ausgezahlt ſei

Abg Dr Arendt fk führt aus wenn auch die große Mehr E
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Die Abgg Dr Porſch Cir und Dr Arendt ft irſie ereen den er Kpier v fk erklären
arauf wir unter ehnun e nkragsnommen ebenſo die s 14 8 e ange

s 15 enthält die Strafen welche das Ehrengericht verhängen
kann rn Verweis Geldſtrafe bis 3000 Entziehnngdes aktiven und paſſiven Wahlrechts zur Aerztekammer

ung c wg eezateagt ireufüigin be Be
mmung Auf Geldſtrafe darf nie für ein ſtrafbares Verhau ter v erſ t halteneheimra er empfie eynung des Autragskeinen Disziplinarvorſchriften finde ſich eine ſolche Beim ging

Abg Dr Arendt i Nach anderen Disziplinarvorſchriften
konne aber auch auf Ausſchließung erkannt werden hier aber
nicht Er bitte um Annahme des Antrags

Darauf wird S 15 unter Ablehnung des Antrags ange
nommen ebenſo der Reſt des Geſetzes und ſodann das
Geſetz im Ganzen definitiv

Es kolgen Wahlprüfungen
Für giltig erklärt werden die Wahlen der Abga v Velt

Lalen konſ Ober und Niederbarnim und Berthold frk
üterbogk Luckenwalde
Die Wahl der in Breslau gewählten Abgg Schmieder fr Vp

Wetekamp fr Vp und Gothein fr Vg beantragt die
Kommiſſion zu beanſtanden und die Regierung zu erſuchen über
folgende Punkte Beweis zu erheben 1 Jſt während des Wahl
aktes an verſchiedenen Tiſchen im Wahllokal Geld ausgezahlt
worden insbeſondere an den Tiſchen der ſozialdemokratiſchenPartei 2 Jſt im Saale darüber geſprochen worden daß
dort Geld zu verdienen ſei und 5 bis 6 M bezahlt wurden

Abg Dr Barth fr Vg Es handelt ſich hier lediglich um
unpaſſende Dinge nicht um ungeſetzliche denn nicht der Erſatz
der bagren Auslagen an ſich iſt ungeſetzlich ſondern nur der
Verſuch dadurch Wahlmänner zu beeinfluſſen Wenn das der
Fall ſo müßte die Wahl für ungiltig erklärt werden Thatſächlich hat aber eine Wahlbeeinfluſſung dadurch nicht ſtatt
gefunden Die Ungehörigkeiten ſind bei dem letzten Wahlgange
vorgekommen und es hat ſich ergeben daß das Stimmen
verhältniß genau daſſelbe war wie bei den erſten beiden Wahl
gängen v bitte deshalb den Antrag der Kommiſſion abzulehnen
und die Wahlen für giltig zu erklären

Abg Göndeler frk tritt für den Antrag der Kommiſſion
ein Das Haus habe ein Jntereſſe daran daß keinerlei Wahl
beeinfluſſungen ſtattfinden es ſei deshalb durchaus angebracht
Beweis über die im Proteſt gerügten Vorgänge zu erheben

Abg v Neumann konſ bittet ebenfalls um Annahme des
Kommiſſionsantrags Es ſei nicht erwieſen daß das Geld erſt

Völlige Klarheit zu
ſchaffen ſei dringend nöthig Allerdings ſei es Praxis der Wahl
prüſungskommiſſion Wahlen nicht zu beanſtanden wegen Erſatzes
der baaren Auslagen aber die Auszahlung der Geider im Wahl
lokal ſei doch höchſt bedenklich

Abg Kopſch fr Vp Es wäre Pflicht der Proteſt Erheber
eweſen das zur Begründung ihres Proteſtes ausreichende

Material herbeizuſchaffen Nachdem das nicht geſchehen iſt bitte
ich Sie die Wahl für giltig zu erklären

Abg Dr Porſch Ctr In dem Proteſt iſt behanptet daß
an Wahlmänner Geld bezahlt iſt Mehr braucht gar nicht be
hauptet zu werden um den Beſchluß der Kommiſſion zu recht
fertigen Eigentlich ſollten nicht einmal die baaren Äuslagen
erſtattet werden dürfen aber mit dieſem nothwendigen Uebel
müſſen wir uns ſchon abfinden Jeder Wahlmann an den Geld
bezahlt worden iſt ſollte ſchriftlich nachweiſen daß ihm nur die
baaren Anslagen vergütet ſind Es liegt doch im Jntereſſe der
Berslauer Abgeordneten ſelbſt daß Beweis erhoben wird
Wer Dr Barth tritt nochmals für die Giltigkeit der

ahl ein
Abg Graf Limburg Stirnm giebt ſeiner Verwunderung

dorüber Ausdruck daß die Freiſinnigen die ſonſt in Bezug auf
Wahlbeeinfluſfungen ſo peinlich ſind ſich dem Koömmiſſions
antrage widerſetzen Es ſei auch wunderbar daß zur Erſtattung
baarer Auslagen 5 bis 6 Mark bezahlt ſind Für ihn ſei es
klar daß eine ſo hohe Summe nur bezahlt iſt damit die Wahl
männer für eine beſtimmte Partei ſtimmen Sehr wahr
rechts Welches Geſchrei würden die Freiſinnigen wohl
erheben wenn ein konſervativer Gutsbeſitzer den Wahlmännern
5 bis 6 Mark zahlte Lebhafte Zuſtimmung rechts

Abg Dr Sattler nl Der Abg Barth hatte keinen guten
Augenblick als er ſich entſchloß für die Giltigkeitserklärung der
Wohl einzutreten er war ja ſchon durch die Ausführungen des
Abg Porſch vollſtändig in die Enge getrieben Die Thatſache
iſt nicht zu leugnen daß Geld an die Wahlmänner gezahlt
worden iſt und zwar 5 bis 6 Mark Das iſt eine ſo abſcheu
liche Thatſache daß wir die Verpflichtung haben Erhebungen
anzuſtellen Bei der ſonſtigen Haltung der Freiſinnigen die
auch die geringſte Beeinfluſſung ſtets aufs Schärfſte verurtheilen
hätten ſie doch auch dieſe häßlichſte Art der Beeinfluſſung aufs
Energiſchſte verwerfen müſſen und ſie hätten doch auch ſo klug
ſein ſollen ſich hier zu ſagen Wenn die Kommiſſion beantragt

rhebungen anzuſtellen dann können wir nur das eine wün
ſchen daß dieſe Erhebungen recht gründlich angeſtellt werden
damit genau feſtgeſtellt wird wieviel Wahres an den Be
hauptungen iſt Die Kommiſſion beantragt ja nichts weiter als
Beweiserhebungen ob auf Grund dieſer Erhebungen die Wahl
für giltig oder ungiltig erklärt wird darüber ſoll ja erſt ſpäter
entſchieden werden Es muß aber feſtgeſtellt werden ob
wir in der Demoraliſirung der politiſchen Sitten bereits ſo
weit gekommen ſind daß an Wahlmänner Geld gezahlt wird
Beifall
Abg Kopſch frſ Vpt Wir freuen uns wohl alle wenn die

Sozialdemokraten endlich von ihrem Staatsbürgerrecht Gebrauch
machen und an den Landtagswahlen theilnehmen Lachen
rechts Wenn Sie die Sozialdemokraten verhindern ihren
Wahlmännern den Ausfall an Arbeitsverdienſt zu erſetzen fo
verhindern Sie ſie ſich an den Wahlen zu betheiligen Erneutes
Gelächter rechts

Die Debatte wird geſchloſſen
Das Haus beſchließt unter Ablehnung des Antrags

Barth dem Kommiſſionsantrage entſprechend
Weiter werden für giltig erklärt die Wahlen der Abgg Ring

und Feliſch konſ Teltow v Werdeck und Henning konſ
Frankfurt Jebſen 8 Schleswig Holſtein

Den Reſt der Tagesordnung bildet die Berathung von
Petitionen

Als Material werden der Regierung überwieſen verſchiedene
Petitionen betr Aufhebung des Kommnnalſteuervorrechts der
Beamten Geiſtlichen und Lehrer Zugleich wirb die Regierung
durch eine Reſolution aufgefordert dem Landtage thunlichſt in
der nächſten Seſſion einen die Regelung der Kommnnalſteuer
pflicht der mittelbaren und unmittelbaren Staatsbeamten im
Sinne des Kommunalabgabengeſetzes bezweckenden Geſetzentwurf
vorzulegen

Eine Petition betr Anſlellung weiblich er Gewerbeauſſichls
beamten wird der Regierung als Material überwieſen

Mehrere Petittonen verſchiedener Eiſenbahnbetriebsſekretäre
um Beförderung zum Eiſenbahnſekretär werden entgegen dem
Antrage der Kommiſſion auf Uebergang zur Tagesordning
auf Antrag Prinz Arenberg Ctr der Regierung zur Be
rück ſichtigung überwieſen namentlich in der Richtung
nicht die Zahl der Eiſenbahnſekretäre zu vermehren ſei ſe

Eine Reihe weiterer Petitionen ohne W Jnkere
m de r der Kommiſſion erledigt

arauf vertagt a aus gNächſte Sizung Donnerstag 11 Uhr Zwelte Leſung
der Kanalvorlage Schluß Uhr
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Ansland
Von der Friedenskonfereuz

Die Sektion der Friedenskonferenz welche ſich mit der Brüſſeler
gonferenzAkte von 1874 zu beschäftigen hat trat am Sonnabend
n einer Sitzung zuſammen Artikel 2 wurde in neuer Redaktion

angenommen Artikel 3 und 5 wurden angenommen Artikel 4
wurde geſtrichen Der engliſche Delegirte Sir John Ardagh er
tlärte England könne ſich nicht binden durch Unterzeichnung
eines aus der Brüſſeler Konferenz von 1874 Ab
tommens aber es behalte ſich vor ſich nach den Abmachungen
jener Konferenz und nach den Arbeiten der e rtigen
Konferenz bei den allgemeinen Jnſtruktionen zu richten die esſeinen Heeren im Falle eines Feldzuges ertheilen würde Der
Präſident der Sektion Prof v Martens erwiderte Rußland
degehre nicht daß die Mächte ein auf Grund der Brüſſeler
Konferenz Akte aufgeſtelltes Abkommen unterzeichnen es wünſche
vielmehr deß die Mächte ſich verpflichten die gegenwärtig feſt
geſtellten Abmachungen auf die Jnſtruktionen anzuwenden die
den Truppen beim Ausmarſch in den Jekerg ertheilt werden
Sir John Ardagh bemerkte hierauf er habe in ſeiner Erklärung
nur ſeine perſönliche Anſicht ausgeſprochen und werde über dieſen
ſo wichtigen Punkt ſeine I ergeg alsbald befragen

Am Sonnabend nachmittag fand bei dem Präſidenten Bot
ſchafter v Staal auf Erſuchen des Botſchafters Grafen Münſter
eine Verſammlung der Hauptdelegirten ſtatt um die Vafs wegen
der Mittheilungen an die Preſſe zu regeln Eine Entſcheidung
wurde nicht getroffen da die Verſammlung nicht vollzählig war
Heute ſollen die Berathungen hierüber wieder aufgenommen
werden und es ſoll alsdann feſtgeſtellt werden welche Mit
theilungen den Berichterſtattern der Zeitungen zugänglich gemacht
werden können

Der Antrag den Graf Münſter auf der Haager Konferenz
u ſtellen den Auftrag erhlelt, hat eine größere Bedeutung als
ie ihm vielfach beigemeſſen wird Er bezieht ſich nicht auf die

knappen offiziöſen er die bisher telegraphiſch über die Ver
handlungen veröffentlicht ſind ſondern auf die amtlichen
Protokolle die fortlaufend über die Plenar und Kommiſſions
ſitzungen geführt werden Den Lügenfabrikanten würde durch
derarkige Veröffentlichungen am beſten das Handwerk gelegt
werden und Deutſchland zeigt zugleich daß es ſein Auftreten
auf der Konferenz nicht zu verbergen braucht

England und Transvaal
Die Schachpartie zwiſchen Transvaal und England wird durch

die nervöſe Ungeduld Chamberlain s und durch ſein Stirnrunzeln
und Drohen ſchwerlich zum Nachtheil der Buren erledigt werden
Nach Johannesburg und Prätoria fliegende Geſchwader zu
dirigiren geht nicht an Das engliſche Rezept welches man
nacheinander gegen Venezuela Nordamerika Deutſchland Ruß
land Frankreich mit weniger oder mehr Ausſicht auf Erfolg zu
verſüchen Miene Jemacht datte iſt für das Jnnere Südafrikas
unbrauchbar Dort iſt mit den guten Schützen der Burenarmee
dem an Zahl und Schulung ſchwer zu überbletenden Aufgebot
Transvaals und den Sympathien der verwandten Elemente im
Oranjefreiſtaat und bis in die Miniſterſeſſel von Kapſtadt für
Ohm Krüger und ſeine Leute zu rechnen Die kaltblütige
lächelnde Ruhe des Präſidenten der ſüdafrikaniſchen Republik
ſollte den britiſchen Kolonkalminiſter zur Nachfolge aneifern
Schließlich wird er ſich doch mit jenem zähen Herrn verſtändigen
müſſen Von Kapſtadt in Prätoriag eingelaufene glaubhafteNachrichten machen es auch wahrſcheinlich daß das Miniſterium der

apkolonie unterſtützt von Jean Hofmeyr und der Liga der
frikander ſich in einem dem Frieden günſtigen Sinne aus

ſprechen werde Nach dieſen Meldungen werde die Agitation
von der Partei des Cecil Rhodes genährt An der am Sonn
abend abend in o einberufenen Verſammlungnahmen ungefähr 5000 UNitlanders theil die Verſammlung verlief
in vollkommenſter Ruhe Der r wer von Johannes
burg war vom Staatsſekretär Reitz angewieſen worden der
Verſammlung polizeilichen Schutz angedeihen zu laſſen Jn dem
Meeting wurden die Vorſchläge Krüger s als ganz unzureichend
bezeichnet und Milner der Dank für die Bemühungen die Lage
der Uitlanders zu beſſern ausgeſprochen Aus Bloemfontein
wird dem Reuter ſchen Burean vom Freitag gemeldet in amt
lichen Kreiſen glaube man zu wiſſen daß Präſident Krüger bei
dem Vollsraad die Abſchaffung des Dynamit Monopols in Vor
9i gebracht habe und daß der Oranje Freiſtaat ſeinen Einfluß
n Prätoria für die Erlangung von Reformen geltend mach

Das genannte Bureau erfährt ferner aus Bloeinfontein Wagen
und Karren ſeien für den Fall einer Maſſenauswanderung nach
Johanyesburg geſandt worden

Jn Prätoria herrſcht eine durchaus zuverſichtliche und ruhige
timmung Man ſieht dort Privatmeldungen zufolge die Vor

ſchläge des Präſidenten Krüger hinſichtlich des Wahlrechts der
Uitlanders als höchſt liberal und annehmbar an und es gilt als F
wahrſcheinlich daß der Volksraad ſie unter dieſen Umſtänden
beſtätigen wird Man will nicht glauben daß die britiſche Re
Lrng ſich weigern werde zu einer Verſtändigung zu gelangen

ie Ablehnung der Vorſchläge Krüger s durch den General
ouverneur wird einfach als ein diplomatiſcher Schachzug zur
nterſtützung der Bemühnngen Krüger s die Billigung des

Volksraads für ſein Programm zu erhalten angeſehen und man
hält die Läge für höchſt befriedigend trotz des formellen Scheiterns

den en teſe Anſchauungen mögen wohl etwas optimiſtiſch ſein aberes iſt immer zu wiederholen daß wenn es in le ſelbſt an
dem guten Willen fehlte zu einer Verſtändigung mit Transvaal
zu gelangen die Einſicht in die Schwierigkeit mit Gewalt er

reich gegen dieſen Staat vorzugehen den Frieden erhalten

OeſterreichUngarn
Die öſterreichiſchungariſche Ausgleichskriſe iſt

nunmehr thatſächlich be en digt Die Konferenz der öſterreichi
ſchen und ungariſchen Miniſter am Sonnabend hat zu einem
vollen Einverſtändniſſe in der Ausgleichsfrage geführt Der
Miniſterpräſident Szell welcher Nachmütags von dem Kaſſer
empfangen wurde theilte dem Kaiſer die Thatſache mit daß ein
Kompromiß n gekommen iſt Alle in den Blättern über
den Jnhalt deſſelben erſchienenen Angaben ſind unzutreffend
Authentiſches iſt nicht vor den Mittheilungen zu erwarten welche
der Miniſterpräſident Szell vorausſichtlich am Miltwoch in dem
ungariſchen Abgeordnetenhauſe machen wird Die
Krgg Zeitung erfährt über den Standpunkt der öfterreichiſchen

egierung bei den jüngſten nunmehr abgeſchloſſenen Verhand
lungen bezüglich der Ausglelchsfrage
der Perennirungsklauſel für die öſterreichiſche Regierung zwei
Löſungen möglich erſchienen entweder Beibehaltung des Termins
kür den geſammten Ausgleich einſchließlich der Verlängerung
de Bankprivilegiums mit dem alten Statut bis zum Jahre
m oder V Dauer des geſammten Ausgleichs einſchließlich
d Bankprivilegiums mit dem neuen Statut über das Jahr
s hinaus Hinzukam ein weiteres für beide Fälle giltiges

oſtulat nämlich die Möglichkeit auszuſchließen daß die gemelin
qmie Bank über den Ablauf des Zoll und Handelsbündniſſes
ngus auch nach der eventuellen Zolltrennung aufrecht erhalten

r Welche von beiden Eventnalitäten eingetreten iſt und
g überhaupt eine derfelben vollſtändig verwirklicht wird darüber
ch dden die authentiſchen Mittheilungen Szell s in dem ungari

Abgeorduelenhauſe Aufklärung geben
will Stelle des Grafen Kielmannsegg der demnächſt zurück
loh ſoll der Bezirkshauptmann von Teplitz Prinz Hohen
al ein Sohn des früheren Oberhofmeiſters zum Statt

r von Niederöſterre ich auserſehen ſein
Lett Wie Narodni Liſty melden hat der der eitige interimiſtiſche

iter und Corpskommandant des 9 Corps du Joſeſſtadt Feld

Wiener All P

daß nach dem Wegfall P

marſchallleutnaut Siebert den Offizieren aufgetragen auch
ie deutſche Sprache zu ge
W darüber natürlich ganz

eordneten zum Einſchreiten
orpskommandanten

außerhalb des Dienſtes nur dt en Narodni Liſtywüthend fordern die wehen
dagegen auf und richten an den nepernaunten

e derer Sia a Lbenſans eine derar
rerW die Aſchecheublatter gegen das

deutſche Armeeſpbrache

e Anſchauung
illtär und die

Frankreich
n Paris iſt der geſtrige Tag ruhig verlaufen Aufded Zufuhrſtraßen zum Bois de Boulogue in dieſem ſelbſt und

in Löngchamps waren ſeit Mittag alle Maßnahmen zur Aufechterſaltang der Ordnung in der angekündigten eiſe ge
troffen Der Zuſtrom begann ſeit 2 Uhr beträchtlich zu werden
es herrſchte alkgemein eine angeregte Stimmung An der
Cascade am Eingans zum Rennplatz hatten ſich viele Sozialiſten
angeſammelt kenntlich an der rothen Roſe im Knopfloch ie
Wagen der Miniſter wurden mit Beifallsrufen begrist an der
Cascade wurden beim Paſſiren der J Rufe gegen die
Geiſtlichkeit laut Beim Beginn der Rennen verſammelten ſi
die Miniſter und die Mitglieder des diplomatiſchen Corps na
und nach der Präſidententribüne Jm Waageraum ſah man
zahlreiche Perſonen in Leinenkoſtümen und Flanellhemden auch
waren ſämmtliche ſozialiſtiſche Deputirte dort verſammelt Auf
dem ganzen Wege vom Elyſée bis Longchamps wurde Präſident
Loubet in wärmſter Weiſe von der dicht gedrängt ſtehenden
Menſchenmenge mit den immer ſich wiederholenden Rufen Es
lebe Loubet Es lebe die Republik begrüßt An derCascade wo die Menge am dichteſten war wurden Loubet be
geiſterte Ovationen bereitet Als der Präſident auf der Tribüne

erſchien ertönte es aus der ungeheuren Menſchenmenge wie ein
einziger Ruf Es lebe Loubet Es lebe die Republik nur

anz vereinzelt wurden einige Rufe Es lebe die Armee lautAls Loubet den Rennplatz betrat ertönten aus einer außerhalb
der Umfriedigung des Rennplatzes ſtehenden Gruppe von
Menſchen Ruſe Es lebe die Armee Nieder mit Zolo
was zu Rempeleien Anlaß gab bei denen einige Verhaftungen
vorgenommen wurden Auf der Hinfahrt des Präſidenten rief
in der Avenue Marigny ein Mann Es lebe der König und
wurde ſofort verhaftet Als Loubet Longchamps verließ er
tönten überall auf dem Rennplatze Hochrufe auf Loubet die
Republik auf Zola und Picquart die Menge ſchwenkte Hüte
und Taſchentücher und bereitete dem Präſidenten eine groß
artige Ovation Als die Menge des Wagens des Miniſters des
Aeußeren Delcaſſé anſichtig wurde brach ſie in die Rufe aus
Nieder mit Rochefort Es lebe Delcaſſe Es lebe die

Republik Nieder mit Déroulèede Auch den übrigen
Miniſtern beſonders dem Kriegsminiſter Krantz wurden ähn
liche Ovationen bereitet Dem Präſidenten Loubet wurde die
wärmſte Ovation wieder vor der Cascade bereitet wo die Menge die
von Poliziſten gebildete Sicherheitskette durchbrach und unter
Hochrufen auf Lonbet die Republik und auf Piecquart den Wagen
des Präſidenten umringte Auf dem Rennplatze ſelbſt kamen nur
wenige perſönliche Streitigkeiten vor Drei Polizeibeamte
welche Gegenmanifeſtanten verhaften wollten wurden ver
wundet Von den vorgenommenen Verhaftungen ſind nur acht
aufrecht erhalten worden Nach dem letzten Rennen leerte ſich
der Rennplatz langſam aber ohne Zwiſchenfall Vor dem
Pavillon Armendville hatte Jaurès mit den Sozialiſten Auf
ſtellung genommen welche die Carmagnole ſangen als in dem
Pavillon ſitzende Gäſte hierauf mit Hochrufen auf die Armee
antworteten kam es zu einem lärmenden Zuſammenſtoß Kurz
vor 5 Uhr iſt Präſident Lonbet im Elyſée wieder eingetroffen
nachdem er auf dem ganzen Rückwege fortwährend mit den
Rufen Es lebe Loubet, Es lebe die Revpublik begrüßt
worden war

Der Präſident der Deputirtenkammer Deschanel ver
anſtaltete am Sonnabend abend zu Ehren des diplomatiſchen
Corps ein Diner

Der Ackerbauminiſter Viger der am
Poitiers eingetroffen iſt

Sonnabend in
wurde von vielen Seiten mit den

Rufen Es lebe Loubet, Es lebe die Republik begrüßt
Eine Anzahl innger dem Cercle eatholique angehörender
re ter den eine Gegenkundgebung Zwölf von ihnen wurden

verhaſftet
Wie ein Spezlaltelegramm aus Nizza mittheilt wurden

dort am Sonnabend abend zwei Jäger Offiziere verhaftet
welche beim Zapfenſtreich eine ſpmpathiſche Kundgebung des
Publikums mit den Rufen Es lebe das Heer, Nieder mit
den Verräthern beantwortet hatten Man brachte die Ver
hafteten nach dem Polizeipoſten und ſodann in ihre Kaſerne wo
ſie internirt wurden

Jn Paris haben die Gegner der Reviſion einen neuen
Wutbanfall erlitten durch den Umſtand daß die offiziellen
Affichen die nach dem Beſchluſſe der Kammer in allen Gemeinden

rankreichs angeſchlagen wurden nicht unr den Wortlaut der
Entſcheidung des Kaſſationshofes ſondern auch den der ſchrift
lichen Anträge des General Prokurators Manau enthalten
Das haben ſie nicht erwartet und ſie ſchäumen darüber daß
dieſe ſcharfen und klaren Schlußfolgerungen ſo zur allgemeinen
Kenntniß der Bürger gelangen und vielfach aufklärend und be
ruhigend wirken werden

Jtalien
Der König hat geſtern Erlaſſe unterzeichnet durch

die Strafen für Vergehen gegen die Steuergeſetze und
gegen die öffentliche Sicherheit ſowie Strafen für Deſertionen
aus der Handelsmarine erlaſſen werden
die ſich der Wehrpflicht in der Armee oder der Marine ent
zogen haben iſt ein Amneſtie Erlaß ergangen der die Jahres
klaſſen 1859 bis 1878 umfaßt

Jn der Deputirtenkammer wurde am Sonnabend die
Berathung der innerpolitiſchen Maßnahmen fortgeſetzt Der
Sozialiſt Colajanni hält eine Rede zum Zwecke der Ob
ſtruktion darauf ergreift der Sozialiſt Mor gari das Wort
und ſagt er habe den lege bis /,7 Uhr zu reden Gelächter
auf der äußerſten Linken Der Präſident erhebt gegen dieſes
ungehörige Benehmen Einſpruch Beifall rechts und im Centrum
Unterbrechungen und Lärm auf der äußerſten Linken Morgari
fährt fort er ſehe nicht die Nothwendigkeit eines Geſetzes ein
das gegen das Verſammlungsrecht gerichtet ſei da die Polizei
unzählige Vorwände finde um Verſammlungen der extremen

arteien zu verbieten Redner verlieſt Zeitungsartikel über ver
botene Verſammlungen Lärm und Unterbrechungen auf der

Rechten und im Centrum Der Präſident rügt dieſes Vorgehen
dorgari s als inkorrekt und fordert den Redner auf nicht von

dem vorliegenden Gegenſtande abzuſchweifen ſondern ſeine An
träge zu Artikel 1 zu erläutern Morgari erwidert er glaube
das Recht zu haben Zeitungsartikel zu verleſen welche That
ſachen enthalten die mit dem Gegenſtande der Erörterung im
Zuſammenhang ſtehen Große Unruhe rechts und im CentrumDer Präſident erklärt nunmehr er werde dieſe unkorrekte Art
die Erörterung fortzuſetzen nicht länger dulden und hebe daher
lieber die Sitzung auf Zurufe Darauf wird die Sitzung
geſwirſſen t

er bereits erwähnte italieniſch türkiſche Zwiſchenfall hat ſeinen Ausgleich ſchen gefunden Die Aen
Stefani meldet nämlich aus Aden Türkiſche Küſtenwächiſchſſfe
hatten im Rothen Meere Barken die unter italieniſcher Flagge
ſegelten beſchlagnahmt Daraufhin war das italieniſche Schiff

Volturno eigens von Maſſauah nach Mokka gekommen Der
Gouverneur von Mokka erhielt von ſeiner Regierung den Vefehl
dem Volturno die Barken auszuliefern

Hand in Hand mit dem Streben Jtaliens noch Erlangung
elnes handels und wirthſchaſtspolitiſchen Stützpunktes in Oſt
aſien geht ein Projekt wegen Eröffnung einer neuen

des Schwiegerſohn des mähriſchen H

Auch für Perſonen Ei

italieniſchen Dampfſchiffahrtsliniſe nach demernen Oſten Bis jetzt g die FlorioRubattino Dampfſchiff
ahrtsgeſellſchaft das einzige italleniſche Verkehrsinſtitut dieſer

Art deren Dampfer regelmäßige Verbindungen mit den oſt
aſiatiſchen Häfen unterhalten und zwar mit dem Endhafen

ongkong Die neugeplante Linie iſt von dieſer Geſellſchaft
durchaus ungbhängig und wird auch eine ganz andere Reihen
folge von Häfen anlaufen Vorläufig ſind nur monalliche Ab
fertigungen in e genommen doch vorbehaltlich der ſpäteren
Einſtellung zahlreicherer Dampfer Regierungsſeitig ſoll wie es
beißt dem Unternehmen eine Subvention von jährlich 700,000 Lire
zugewendet werden

Spanien
Die Deputirtenkammer berieth am Sonnabend über die

Wahl Morayta s und erklärte ſie für giltig Mehrere Redner
atten die Ungiltigkeitserklärung verlangt weil Morayta die
reimaurerei auf den Philippinen organiſirt habe was den
ufſtand zur Folge gehabt hätte Silvela erklärte auf eine An

frage er wolle ſich enthalten ſeine Anſicht zu äußern Die
Minorität erhob Einſpruch Die Kammer verlangte nunmehr
namentliche Abſtimmung ierbei ſtimmten 50 für und 15
gegen die Giltigkeit der Wahl Das Gerücht von einer
De miſſion des Präſidenten der Kammer Pidal iſt
unbegründet Die Correſpondencia de Eſpana beſteht aber
darauf daß Pidal ſeine Entlaſſung einreiche
Der vermißte neue amerikaniſche Geſandte Torel iſt

nunmehr in Madrid eingetroffen
Der Kammerausſchuß beginnt heute die Berathung des Ver

trages über den Verkauf der Karolinen die Genehmigung
dürfte einſtimmig erfolgen

Portngal
Bei der Berathung des Geſetzentwurfs betr die Reorgani

ſation des Heeres in der Pairskammer verließ am Sonnabend
die konſervative Minorität unter Führung Hintze Ribeiros den
Saal wie ſie es angekündigt hatte Der Geſetzentwurf wurde
alsdann angenommen

Aſien
Jn den Diſtrikten Madura und Tinevelly in Jndien ſind

unter der fanatiſchen Shanar Sekte ernſte Unruhen aus
gebrochen zur Wiederherſtellung der Ruhe iſt Militär entſandt
worden

Afrika
Zur Vertheidigung der Küſte von Tripolis ſind

verſchiedene Maßregel getroffen worden Jnsbeſondere ſollen
die wichtigſten Punkte vertheidigungsſäbig gegen Angriffe von
der Seeſeite gemacht werden zu welchem Zwecke Feſtungs

geſchütze und andere Kriegsmaterialien ſowie Feſtungsartillerie
Truppen von Konſtantinopel entſandt werden Ueber den Antrag
des Vali und des Militärkommandanten von Tripolis auf Ver
ſtärkung der dortigen Diviſion und über die anglogen Anträge
welche Konſtantinopel von verſchiedenen maßgebenden Faktoren
gemacht und in letzter Zeit berathen wurden iſt man bisher zu
keiner definitiven Entſchließung gelangt

Nach dem Gebiete von Tripolis ſind neuerdings ungünſtige
Gerüchte über den Verlauf der franzöſiſchen Expedition
Foureau Lamhy gedrungen Darnach ſoll ſich das Gros der
Expedition in der Landſchaft Alr befinden und zwar in einer
verſchanzten mit Schnellfeuergeſchützen armirten Stellung in
mitten unfreundlicher Eingeborener deren Chefs trotz friedlicher
Anerbietungen zu den Franzoſen nicht in Beziehung treten
wollen Ein großer Theil der Kameele mußte wegen Erſchöpfung
bei einem Brunnen Alr Zang zurückgelaſſen werden unter Be
wachung von fünfzig Mann die inzwiſchen von den Tuaregs
aufgerieben ſein ſollen Auch ein Bote den die Führer der
Expedition nach der Küſte geſchickt hätten ſei unterwegs auf
gefangen und getödtet worden

Nordamerika
Die Lage auf Kuba ſtellt ſich wie aus Madrid berichtet

wird nach den letzten aus Havanna eingetroffenen telegrophiſchen
Meldungen folgendermaßen dar Die Junt a der ehemaligen
kuba niſchen Aufſtandsarmee hat dem amerikaniſchen
Gouverneur General Brooke eine längere in ſehr beſtimmtem
Tone gehaltene Denkſchrift überſandt worin ſie ihre Forderungen
mit großer Klarheit darlegt Die Junta erklärt ſie habe den
zwiſchen Maximo Gomez und dem Unterhändler Porter ab
W aleſſenen ertrag betreffs Auslieferung der kubgnihen

affen niemals anerkannt Sie wolle ſich jedoch um der Jnſet
endlich Frieden zu ſchaffen auf den Boden dieſes Ve krages
ſtellen falls ſich die Nordamerikaner zu einer loyglen Jn e
haltung deſſelben verpflichteten Jn dem Vertrage aber heißt es
die Waffen der Kubauer ſelen an die von der Regiernne
der Vereinigten Staaten auf der Jnſel eingeſetzten oder be
ſtätigten Behörden abzuliefern Hierunter können jedog
nur Civilbehörden verſtanden ſein und zwar ſolche welche auf
Grund einer verfaſſungsmäßigen Ordnung ernannt ſeien Augen
blicklich aber beſtänden derartige Behörden noch nicht un in
Havanna und Santiago ſei eine vorläufige militäriche Ver
waltung eingeſetzt deren Machtbereich jedoch nicht über das
Weichbild der Stadt hinausreiche Die Junta verlange daher
zunächſt die bindende Verpflichtung daß binnen zwei Monate
in allen Bezirken der Jnſel örtliche Behörden und W izipal
vertretungen eingeſetzt werden wobei den Eingeborenen uster
allen Umſtänden zwei Drittel aller Beamtenſtellen einzuränmen
ſeien Sobald dieſe Behörden endgiltig in Thätigkeit ge reten
würden die Kubauer in den einzelnen Bezirken die Wiſfen ab
liefern jedoch nur unter der Bedingung daß dieſe nationgales

genthum der Kubaner blieben und in den Muniz pil
häuſern als Andenken an die Freiheitskämpfe anf bewahrt
würden Das letztere heißt mit anderen Worten Die ebe
maligen Aufſtändiſchen wollen die Sicherheit haben für etwaige
Fälle ſofort ihre Waffen in die Hand nehmen zu können

Dem Globe S wurde im Miniſterratihe am Freitag
die Frage der Erſetzung des Generals Otis eiwogen
es verlaute General Miles werde demnächſt den Oberbefehl
W die amerikaniſchen Truppen auf den Philippinen über
nehmen

Viehmaärkte
Berlin 10 Juni Städtiseher Sehlachtviebmarkt Zum

Verkaufe standen 4488 Rinder 1584 Kälber 95 8 Sehafe 6868
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfä oder O kg Sehlaehtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll
fleischig ausgemüästet höchsten Schlachtwerths böehstens 7 Jahre alt
60 64 2 junge fleischige nicht ausgemäs ete und ältere ausgemüästete
54 59 3 mässig genährte junge und gut genihrte ältere 591 53 Hge
ring gewührte jeden Alters 47 50 Bullen 1 vollfleischige höehsten
Schachtwerths 55 60 2 wässig genährte jüngere und gut genährte
ältere 32 54 3 gering genährte 47 52 Färs en und Kübe
1 a vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Sehlaehtwerths
b vVollfleisechige ausgemästete Kühe höchsten Sehlaehtwerths höchsten
Jahre alt 53 54 2 ältere kusgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 51 52 3 mässig genährte Füärsen und Kühe 48
4 gering genährte Färsen und Kühe 44 47 Kälber feinste
Mastkälber Vollmilehmast und beste Saugkülber 70 73 mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 62 64 3 geringe Sangkäl r 55 60er 99
4 ältere gering genährte Kälber Fresser 42 79 M Sehate 1 Mast
lämmer und jüngere MAasthammel 62 64 M 2 ältere Anasthammel
56 60 M 3 mässig genührte Hammel und svSehafe Alerzsehate
52 55 M 4 Holsteiner Niederungssehafe aueh pro 190 Pfnmä
Lebendgewieht M Sehweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug 1 vollfeisehlge Kermige Schweine

feinerer Rassen und deren Kreuzungen höehstens 1 Jahr alt 46 47
Käser Heisehige Sehweine 45 16 43 42Sauen 38 41 M

Verlauf und Tendenz Das Rindergesehätt wiekelte sieh ruhig ab
es bleibt etwas Ueberstand Der Kälberbandel gestaltete sich ruhig
Bei den Sehbafen war der Geschäftsgang glatt es wird wohl gaus verkauft
Der Schweinemarkt verliet glatt and wird geräumt Fette Waare

geriug entwiekelte

blieb vernaehlässigt
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e h



Handtücher
eſert den Fabriken und
gröss Geschüifts Häusern
gewaschen und gerolltinnerhalb 24 sStunden bei
villigster Berechnung

Abholung und Ansendung
Anreh eigenes Gespann undKostenfrel

Ecdelweiss
Dampfwäscherei undFinctanst ult

Halle Saale
Fernſprecher 1293

Karlstrasse 13Fernsprecher 1237

eKleiderſchräünke
Bettſtelle mit Matratze Sopha
Tiſche Stühle Vertikos ſehr billig
zu verkaufen Leſſingſtraße 36

7 28s
ſchmeckendes Tafel

gebäck

geh Koch ſhen Maßkuchen

Tiui Blume
Honieſernnt

Sr Königl Hoheit des Großherzogs von e
Erfurt

Fernſprecher 304

Anfertigung feiner Zerren Garderobe
ſowie aller

Militair u Zeamten Aniformen

Lager deutſcher und ausländiſcher Stoff Reuheiten
und ſämmtlicher Militair Effekten

Eröffunng in Halle a 5 Teipziger Str 13 1 Etage
am bentigen Tage

vunberttoiſ tie Specialität

O fein geriebenenApfel n Moh kuchen

feinſte Halleſche u Berliner
Unpfhnchen

von ſeinſter Sahnenbutter

Bigeuit Chocolade
Makroneuzwieback

aberleiTorten Ansſchnitte

Specialität
S Nusstorten W

Sonntags von früh anfriſchen Specktuchen D

empfiehlt

Carl Koch
Herrenſtraße 1

222 531

3 J 7 en7 Rächſte Lotteri eegiehnngen

Maggeburger Vferde Lotterie
Ziehung 22 u 30 Jnni Preis des Looſes 1 Mark Haupi

gewinne 5 Equipagen 20 Pferde 25 Fahrräder c
Vierte Berliner Pferde Lotterie

Ziehnng 11 Juli 1899
Preis des Looſes 1 Mk Hauptgewinn i W von 15,000

10,000 9000 Mk u ſ w
Königsberger Thiergarten LotterieZiehnng 28 Oktober 1899

Preis des Looſes 1 Mk Hauptgewinn i W von 8000 Mk
ferner 4000 2000 Mk 74 Fahrräder u ſ w

Porto und Liſten deren Erſcheinen erſt in etwa 8 Tagen
nach der Ziehung zu erwarten iſt 30 5 extraLore vorrätbig bei

Otto Mencdlel Buvbandlane Sarkt 24

Schweizeriſche Unfallverſicherungs Aktiengeſellſchaft in Winterthur

Aktienkapital Mk 4,000,000 Einbez Kapital Mk 1,200,000
Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien

1 Einzelverſicherungen gegen Unfälle aller Art
2 Unfallverſicherungen für Kinder3 Verſicherung gegen das Ableben durch akute Jnfektions Krankheiten

ne oder mit Rückgewähr der Prämie
4 Reiſeverſichernngen und Seereiſeverſicherungen mit Einſchluß des

außereuropäiſchen Landaufenthaltes ſowie Kollektiv und Einzel
verſicherungen für Angehörige der Kriegs und Handelsmarine

5 Verſicherung anf Lebenszeit gegen körperliche Unfälle bei Eiſenbahn
und Dampfſchiff Unglücksfällen mit und ohne Einſchluß der euro
päiſchen Meerfahrten

6 Kollektiv Verſicherungen ſowie Haftpflichtverſichernngen aller Art
An nen hat die Geſellſchaft vom I Juli 1875 bis 31 Dezember 1898 beza

ſür 3669 Todesfälle
15 152 Jnvaliditätsfälle

451 469 i vorübergehender ErwerbsunfähigkeitTotal ftr ekte Schadenfälle e r e 7 Rentenſälle und r Sachbeſchadigungen 367 Fälle zuſammen Mk 47,1 460,577 52

Jm Monat April 1899 wurden 5659 Unfälle regulirt nämlich
A Ans der Einzelverſichernng B Ans der Collectivverſicherung

6 Todesfälle 25 Todesfälles Jrreliditatztane s Invaliditätsfaue986 Fälle vorübergehender Er a Fälle vorübergehender Er
werbsunfähigkeit werbsunfäbhigkeit998 FJanſe 7667 FanſeAuskunft ertheilen

Ad Geiller Geueral Agentur in Halle a Magdeburger Straße 29
ſowie ſämmtliche Spezial Vertreter der Geſellſchaft

Stoff Reste
zu Anzügen Hoſen und Damenkleidern r mebrere 1000

j i an ſpott tigHalle a SLeipziger Straße 87Ia ufha an Nanges

Dawicis
Mignon

Schokolade

Mignon Speiso Schokolade
Pfd Packet 40 50 u 60 Pfg

Mignon Napolitains
I Pfd Packet 40 50 u 60 Pfg

Unsere Marke hMignon ist das
beste Fabrikat der Neuzeit saftigund vorzüglich schmeckend zum
Kohessen besonders geeignet dabei
bedeutend wohlfeiler alsausländische Vabrikate

gleicher Güte

Wirmen erhöhen billig ihr Betriebs
Kapital und evrleichtern sich wesentlich
den Verkehr mit den Güterexpedätionen
sowie Stener und ZAollämtern durch Stel
lung von Kautionen zur ErIangung von
Fracht Zoll und Steuer Krediten

Man verlange Prospekt der Aktien Gesellschaft
Erste Berliner Kautionsgesellschaft

Berlin S

hotoſixEin Wunder der Technik bereits 18000 Apparate umgesettzt
Photofix ein photogr Apparat mit dem Jedermann im Stande ist sofort die

schönsten Bilder seiner Verw u Freunde für wenig Geld herzustell
Photofix der beste Apparat der Gegenwart ohne Concurrenz pass f jeden

auch gewerbl Zweck um Muaschinen oder dgl aufzunehmen
Photofix wird auch gegen Monatsraten 5 71/2 w 10 mit Zubeh fertig 2

photogr in Grösse 12 13 18 18 24 abgeg Prospeet brioekfl
Curl Böhme Berlin 53 Bergmannstr 54

Gerichtlicher Ausverkauf
er Str 63 452 Uirsch von 9 12 und 6 UhrVorhanden c c Jagdweſten Haudſchnuhe Vgrdig r Twr

u und Jäckchen Sammete Futter und Kleiderſtoffe SchürRüſcheu Shirting Flanelle Capotten Taſcheutücher Unter
röcke Cravatten Corſets r Strobbüte garnirt undungarnirt 2c Preiſe bedeutend ermäßigt
Otto Knoche Verwalter der ſchen Conc

beste und sparsamste
Betriebskraft

Ver kauft
1396 646 Stück
1897 845
1893 1263

HEiNBICH TANZ wenn
rinale in Berlin W 186 Ka

Damm fimollkerei Cßmnmernenwfreblt i eulie in Magdeburg mit der goldenen Me Speise Kartofteln
vo 373 züglich im Geſchmack verkanft ea 50 Ctr im Ganzen oder einzeln

ihre daille ausgezeichnet Wiederver billigſtkänfer täglich friſch bei Rudolf Ineovi Halle e err Emil Rotiig Fr eyburg g Unſtrut
dür den Anzeigenthelf verauworite W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2

inweis für Leidende un9 Erbolung S Suchende d

Das Soolbad u Sang
torium Wittekind

bei Halle a
ſeine Lage Geſchichte und

Heilfaktoren
Von

Dr Th Lange
Oktav mit g jſbpildungen

geOtto Hendel Veriza Halle S

Soeben erſchien und iſt in allen
Buchhandlungen zu haben
Die Gedächtnisfeiern

für Herrn Paſtor D Hoffmann
gehalten von

Profeſſor D M Käbler
und Paſtor H Meinbof

30 Pfg
Werkevonlastor D H Hoffmann
Unterm Kreuz Ein Jahrgang Pre

digten meiſtens über freie Texrte
3 Aufl Geb 6 M

Kreuz und Krone Ein 2 Jahrgang
Predigten meiſtens über freie Texte
2 Aufl Geb 6 MEius iſt not n 3 Jahrgang Pre
digten meiſtens über freie Texte
Geb 6 M 60 Pf

Die Bergpredigt des Herrn Jeſn
Chriſti J redigten ansgelegt
Geb 2 M 40 PfCheiſthinmen Eine Sammlung von

Auſprachen zu Chriſtvespern Geh
1 M 20 Pf

Sünde und Erlöſnung 14 PredigtenHeb 2 Mk 60 PfgDie letzte Nacht b der Todestag
des Herrn Jeſn 38 Paſſionsbetrachtungen Se 3 MkDeryftritswes 4 Predigten Geb

Tausch Grosso
Bnech und Kunsthandliung

ne t g Wu o e 5 er m et 4 4 1r 54 r Se er ch7 e Se ne e

a x

a

viebelteschreibmaſchine

Unterricht täglich cS Känfern gratis u
Schreibarbeiltenund Vervielfältigungen S

ſchnell und billig
1 g Weddy

Leipziger Str 22

Anzugstoſſe
für Herren u Knaben kauft man

am beſten u billigſten bei

WegerichJe tzt 9 Brüderstr 2
dicht an Nennhänſer 5 Marktnähe

Möbel
Ausſtattungen

Empfehle mein groß Lager aller Arte
Möbel und Polſterwagren

von der einfachſten bis zur eleganteſte

Ausſtaltung
in jeder Preislage

Verkauf zu den denkbar miedrigſten
arm Preiſen
Unter Garantie

Auch ſtets Lager in gebrauchten
Möbeln aller Arten durch Gelegen

heitskäufe

illig u reell Kein Iaden

M Sohemmel
Jetzt nur Ratbhausſtr G

re
div Weine
Maitranuk

Fißöre und Brannkweine
empfiehlt

C A Krammiseh
Nene Promenade 16

e

Die Expeditilonen der Saale Zeitungw befinden ſich
Er gerlin Pene Promenade 1

Markt 24 Waagegebäude

Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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